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V E R W A L T U N G: 
 
Gemeinde Fraunberg 
Rathausplatz 1 
85447 Fraunberg 
 
Tel.: 08762/7320-0,   Fax: 08762/7320-99 
 
E-Mail: info@fraunberg.de (für allgemeine Angelegenheiten) 
  barbara.angermaier@fraunberg.de  (für Mitteilungen im Amtsblatt) 
 
Internet Adresse: www.fraunberg.de 
 
Öffnungszeiten:        Montag bis Freitag  07.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
           Dienstag    14.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
 
Bürgermeister Hans Wiesmaier 
E-mail: johann.wiesmaier@fraunberg.de 
 

 
 
 
 
 

AMTLICHER TEIL                                                                                                                               
 
 
 
 

Wir gratulieren recht herzlich zum 

75. Geburtstag 
Herrn Joseph Voglrieder, Großhündlbach. 
 
 

Rentensprechtag der Deutschen Rentenversicherung 

jeden 2. und 4. Montag im Monat im Landratsamt Erding, Alois-Schießl-Platz 8. 
Anmeldung unter Tel. 0800 6789 100. 
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Vollzug des Baugesetzbuches -BauGB- 

Bekanntmachung über den Satzungsbeschluss und die Auslegung der 2. 
 nderung des Bebauungsplanes ĂFraunberg-Nordñ 
Der Gemeinderat der Gemeinde Fraunberg hat in seiner Sitzung vom 28.05.2019 die  
 

2.  nderung Bebauungsplan ĂFraunberg-Nordñ 
 

in der Planfassung vom 26.01.2019 und die dazugehörige Begründung gem. § 10 
Baugesetzbuch als Satzung beschlossen. Die 2. Änderung des Bebauungsplans liegt 
ab Veröffentlichung dieser Bekanntmachung in der Gemeindekanzlei Fraunberg, 
Rathausplatz 1, 1. Stock, Zi.-Nr. 2.1, 85447 Fraunberg, während der allgemeinen 
Dienststunden zu jedermanns Einsicht aus. Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB ist eine 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften des BauGB beim 
Zustandekommen des Bebauungsplanes unbeachtlich, wenn sie im Falle einer 
Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit Inkrafttreten des 
Bebauungsplanes gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind oder im 
Falle von Abwägungsmängeln nicht innerhalb von sieben Jahren seit Inkrafttretens 
des Bebauungs-planes gegenüber der Gemeinde geltend gemacht werden. Der 
Sachverhalt, der die Verletzung oder die Mängel begründen soll, ist darzulegen (§ 
215 Abs. 2 BauGB). Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 
BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche 
für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch den Bebauungsplan und über 
das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. Mit der 
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
 
Gemeinde Fraunberg 
Fraunberg, den 06.09.2019 
Hans Wiesmaier 
1. Bürgermeister  
 
 

Containerhöfe Reichenkirchen, Maria Thalheim und Fraunberg 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Bürger! 
Bedauerlicherweise häufen sich in letzter Zeit wieder die Klagen darüber, dass an 
den Containerhöfen Wertstoffe nicht in die für die Entsorgung bestimmten Container 
geworfen werden, sondern sich dort einzelne unverantwortliche Zeitgenossen ihres 
Rest- oder Sperrmülls entledigen. 
Diese Missstände werden wir nicht weiter dulden. 
Die Gemeinde hat sich daher entschlossen, die Containerhöfe verstärkt zu 
kontrollieren und solche Personen, die dort in unzulässiger Weise Müll entsorgen 
bzw. Wertstoffe neben den Containern abstellen, unnachsichtig zur Verantwortung 
zu ziehen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis und hoffen, dass wir von Zwangsmaßnahmen absehen 
können. 
 
Wiesmaier, 1.Bürgermeister 
 
 
 
 



Gaststättenerlaubnis für Veranstaltungen 

Vollzug des Gaststättengesetzes (GastG) 
Die Gemeinde Fraunberg weist darauf hin, dass für Feste, die gemäß  
§ 2 GastG erlaubnispflichtig sind, eine Gestattung nach § 12 GastG durch die 
Gemeinde erforderlich ist. 
Dies ist der Fall, wenn im stehenden Gewerbe Getränke oder zubereitete Speisen 
zum Verzehr an Ort und Stelle verabreicht werden und der Betrieb jedermann oder 
bestimmten Personen zugänglich ist. 
Die Gestattung ist spätestens 4 Wochen vor der geplanten Veranstaltung bei der 
Gemeinde (EG, Information) zu beantragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Liebe Gemeindebürger! 

Herzlichen Dank für Ihre bisherigen Spenden an die Familie Humm, die bei dem 
verheerenden Explosions-Unglück am 19. Mai  in Rettenbach am Auerberg/Ostallgäu 
ihre Existenz verloren hat! 
Nachdem so viele Menschen nachfragen, wie es Sandra gesundheitlich geht, möchte 
ich mit ihrem und dem Einverständnis ihrer Familie kurz darüber berichten. 
 
Nach fast zehn Wochen Intensivstation wurde sie Ende Juli auf die Normalstation für 
Brandverletzte in der Unfallklinik Murnau verlegt. Viele anstrengende Behandlungen 
waren notwendig um die verbrannte Haut zu entfernen. Das Geschehene erforderte  
und erfordert immer noch intensive psychologische und medizinische Betreuung, um 
die seelischen und körperlichen Schäden zu heilen. Derzeit befindet sie sich in einer 
Rehaklinik für Brandopfer und unterzieht sich dort intensiven krankengymnastischen 
Übungen, um z. B. die mit den Muskeln verschmolzenen Sehnen der rechten Hand 
wieder einigermaßen in Bewegung zu bringen.  
 
Was es bedeutet ein Kind und den Ehemann zu verlieren, kann sich jeder vorstellen! 
Was Sandra aber dazu noch große Sorgen bereitet, ist ihre unsichere finanzielle 
Situation. Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt und somit übernehmen die 
Versicherungen bisher keinerlei Haftung.  
 
Die beiden Buben leben seit Pfingsten bei den Großeltern in Oberbierbach und 
besuchen in Maria Thalheim die Grundschule. 
 
Diese dramatische Situation 
veranlasst mich nochmal darum zu 
bitten, die  finanzielle Not, die durch 
diese Tragödie entstanden ist, zu 
lindern. 
Dazu  gibt es das Spendenkonto 
bei der VR-Bank Fraunberg mit 
dem Verwendungszweck ĂFamilie 
Hummñ, IBAN: DE22 7016 9566  
0008 8053 50. 
 
Allen, die Sandra und ihre Familie 
unterstützen wollen, danke ich sehr 
herzlich und hoffe, dass wir dazu 
beitragen können, das Leben der 
Familie etwas zu erleichtern! 
Vor allem an die verschiedenen 
Vereine in der Gemeinde möchte 
ich appellieren, 
im Rahmen  ihrer Möglichkeiten den 
einen oder anderen Euro an die 
Familie zu spenden. 
 
Ein herzliches Vergeltôs Gott! 
 
Anna Gfirtner 
3. Bürgermeisterin 



FEUERWEHR 
 
 
 
 
 
 

Freiwillige Feuerwehr Fraunberg 

Einladung 
an alle Helferinnen und Helfer bei unserer Fahrzeugweihe und unserem Dorffest, die 
uns anlässlich dieser Feste tatkräftig unterstützt haben und damit für unvergessliche 
Höhepunkte in unserem Vereinsjahr gesorgt haben. Wir treffen uns am Freitag, 
20.09.2019 um 19.30 Uhr am Feuerwehrhaus.  
 
Die Vorstandschaft 
 
 

Freiwillige Feuerwehr Reichenkirchen 

Maschinistenübung 
am Montag, 16.09.2019, 19.30 Uhr. Treffpunkt: Feuerwehrgerätehaus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



NICHTAMTLICHER TEIL                                                             
 
 

GEMEINDEENTWICKLUNG 
 
 
 
 

Die Fraunberger Chronik 

Die zweibändige Chronik Fraunberg kann wochentags von 07.30 
Uhr bis 12.00 Uhr und zusätzlich jeden Dienstag von 14.00 Uhr bis 
19.00 Uhr im Rathaus zum Preis von 78,00 EUR erworben 
werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



-BÜRGERKOMMUNE FRAUNBERG- 
 
 
 

Chorgemeinschaft Riding feiert ihre Chefin ï Rosemarie 
Eschbaumer 80 

August 2019 
Sandberg - Zu einer überraschenden Geburtstagsfeier hat die Chorgemeinschaft 
Riding ihre Chefin geladen. Rosemarie Eschbaumer feierte ihren 80. Geburtstag 
Anfang August im Familienkreis und war an ihrem Ehrentag zusammen mit ihrem 
Ehemann Anton nach Österreich zum Wandern gefahren. Rosemarie Eschbaumer ist 
bereits seit 1985 im Ridinger Kirchenchor aktiv und Ămanagtñ diesen seit mehr als 30 
Jahren. Sie kümmert sich dabei auch darum, dass bei Gottesdiensten und 
Beerdigungen immer eine Organistin oder Organist in Riding die Orgel spielt. 
Daneben organisiert sie Chorproben und Auftritte bei Geburtstagsfeiern von 
langjährigen Chormitgliedern. Aus diesem Grund wollte die Chorgemeinschaft nun 
den runden Geburtstag ihrer ĂChefinñ nicht stillschweigend vor¿ber gehen lassen und 
lud die Jubilarin zusammen mit ihrem Mann zu einer Überraschungsparty. Die 
Chormitglieder sorgten für ein reichhaltiges Buffet und ausreichend Getränke. Mit 
einem schwungvollen Kanon begrüßte der Chor die Jubilarin bei ihrem Eintreffen. 
Natürlich durfte auch ein kleines Geschenk als Andenken an dieses Jubelfest nicht 
fehlen. Text und Bild: Kirchenchor Riding 

 

Die Chordamen Jacky und Inge mit unserer Rosemarie 

 
 



Ferienprogrammbeitrag von Andreas Faltermaier ï Spannendes um 
Kemoding 

29. August 2019 
Kemoding - 24 hochinteressierte Kinder fanden sich am Kemodinger Maibaum zum 
Ferienprogramm ĂSpannendes, Interessantes und Grusliges rund um Kemodingñ ein. 
Als erstes kam dann der Maibaum dran, aber der rief keine besondere Begeisterung 
hervor. ĂA Maibaum hoitñ. Nicht mal der Hinweis, dass der Maibaum als einziger 
vermutlich in ganz Bayern eine eigene E-Mail-Adresse (maibaum@kemoding.de ) 
hat, interessierte nur am Rande. Darum ging es schnell los in Richtung Garmer-
Kreuz. Abgesichert wurde der Weg von Maria Schneller, Claudia Scharf und Stefanie 
Ott. Die Security übernahmen die Großmütter Erika Schneller und Leni Faltermaier. 
Am Kreuz wurde es sehr ernst und nachdenklich. Es wurde ursprünglich von den 
Überlebenden des ersten Weltkrieges errichtet, aus Dankbarkeit und zur Erinnerung 
an ihre gefallenen Kameraden. Rund 30 junge Menschen kamen in den beiden 
großen Kriegen in der Pfarrei Rappoltskirchen ums Leben oder sind vermisst. Viele 
wurden schwer verletzt. Die Kinder waren sehr nachdenklich und allen wurde klar, 
dass der Frieden unheimlich wichtig und ein großer Schatz ist. Bezeichnenderweise 
heiÇt die dort eingepflanzte Rose auch ĂPEACEñ. Einige Schritte weiter und wir 
waren alle an der Quelle des Kemodinger Baches. Julius Schneller erklärte das dort 
angebrachte Schild. Die Kinder beeindruckte, dass das Wasser rund 2700 km 
unterwegs ist, bis es in Rumänien ins Schwarze Meer fließt. Die meisten waren mutig 
und stiegen, ausgerüstet mit teilweise erheblich zu großen Gummistiefeln, in den 
Quelltopf hinab. Durch das große Rohr unter der Straße konnten sie sich zurufen. 
Aber Ăbadzigñ war es schon. Nachdem alle wieder die Straße erklommen hatten, ging 
es weiter zum Rappoltskirchner Schülerhäuschen. Dieses wurde noch als 
wunderschöner Holzbau von einer Wartenberger Verbrecherbande niedergebrannt.  
Kemodinger Bürger mit Unterstützern aus andern Orten beobachteten, nachdem das 
Häuschen neu von den Bürgern aus Beton erbaut wurde, nächtelang das Häuschen 
und konnten die Verbrecher zu einem Fehler verleiten, der zu ihrer Festnahme 
führte. Der Anführer ist inzwischen verstorben. Ein Stück des Häuschens wurde vor 
einiger Zeit ausgebessert, die Kinder übernahmen die Aufgabe die Stellen zu 
streichen. Dabei ging es uns beinahe so wie Tom Sawer beim Zaunstreichen, so viel 
Begeisterung war vorhanden. Nachdem man sich an den Weintrauben am 
Häuschen, die heuer zu ersten Mal Früchte trugen, gestärkt hatte, ging es an 
Rappoltskirchen vorbei auf verschlungenen Wegen zum Fertlbauernkreuz. Die Stelle 
liegt an der B 388 und erforderte von den Begleitern höchste Aufmerksamkeit. An 
dem vor kurzem errichteten Kreuz wird der Anna Burger gedacht, die im Jahr 1831 
grausam ermordet wurde. Die Geschichte, dass sie bis heute als weiße Frau durchs 
Köhlholz geistert, wollten aber die meisten nicht glauben. Hingewiesen wurde auch 
auf die lange Freundschaft mit den Menschen aus dem Münsterland und die vielen 
Verkehrstoten an dem Streckenabschnitt. Glücklicherweise hatte die weiße Frau eine 
Kiste Apfelschorle hingestellt, sodass der schlimmste Durst gelöscht werden konnte. 
Gut abgesichert über die Straße nach Maria Thalheim, dann kurze Pause am 
Oldtimerstadel und ein Blick ins Bienenhaus vom Hong Max, durch schwieriges 
Gelände, dann war man an der Kemodinger Kapelle. An großen Erklärungen war 
man nicht mehr interessiert, darum wurde nur noch kurz der Vaterunser gebetet. 
Anschließend wurden die Kerzen angezündet und von allen kräftig geläutet. Im 
Schatten der bekannten Marieneiche wurde ein kleiner Abkömmling ausgegraben 
und mitgenommen. Jetzt folgte die wagemutige Überquerung des Kemodinger 
Baches. Die Mutigen wählten den beherzten Sprung, die anderen wählten die 
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Brücke. Gottseidank hatten die Großmütter bei Julius und Felix Schneller in 
Kemoding 15 schon eine kräftige Brotzeit vorbereitet. Darauf stürzte man sich, aber 
auch auf die zahlreich vorhandenen Fahrzeuge und das Trampolin. Jeder bekam 
dann auch noch eine kleine Eiche, die jeder selbst einpflanzen musste. 
Zwischenzeitlich waren aber auch schon einige Mütter und Väter eingetroffen, die 
auch gleich eingespannt wurden. Ganz stolz nahm jeder einen kleinen Baum mit. Als 
kleine Zugabe gab es noch eine Samenbombe, die man einfach irgendwohin werfen 
kann und die Blumen von selber aufgehen. Erschöpft und glücklich ging eine 
hochinteressante Veranstaltung zu Ende. Zum Schluss noch ein tolles Gruppenbild 
mit Eltern und Eichen. Die Betreuer gönnten sich zu dem Zeitpunkt auch eine Halbe 
Augustiner. Text und Bild: Andreas Faltermaier 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ferienprogrammbeitrag vom Pfarrgemeinderat Reichenkirchen - 
Familienturnier 

21. Juli 2019 
Reichenkirchen - Eine spannende Angelegenheit war das Ferienprogramm des 
Pfarrgemeinderates Reichenkirchen. 17 Familienteams (1 Erwachsener/1Kind) 
mussten an zehn Stationen verschiedene Aufgaben mit Geschick, Zielgenauigkeit, 
Geduld und etwas Glück erfüllen. Los ging es mit Schubkarren-Slalom, 
Gummistiefel-Weitwurf, Hufeisenwerfen, Bobbycar-Parcours und einer Kugelbahn. 
Nach den ersten fünf Spielen durften sich die Teilnehmer bei Kaffee und Kuchen 
stªrken. Dann gingós weiter mit Stelzengehen, Biathlon, K¿belspritze, Tandem-Ski 
und Sackhüpfen. Am Ende wartete eine Schätzfrage auf die Teilnehmer. Alle hatten 
mächtig Spaß. Vor der Siegerehrung stärkten sich alle mit Gegrilltem. Es war ein 
sehr lustiges Erlebnis für Groß und Klein.  
Text und Bild: Pfarrgemeinderat Reichenkirchen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ferienprogrammbeitrag von Christel Rasthofer und Jacqueline 
Schiffmann - Scraping 

27. und 28. August 2019 
Maria Thalheim - Fotos durch kreative Gestaltungselemente ergänzen und in Szene 
setzen war die Aufgabe des Ferienprogrammes ĂScrapbookingñ. 
Gerne schauen wir uns immer mal wieder unsere Fotoalben an. Mit Fotos werden 
Erinnerungen bewahrt, Momente festgehalten, Geschichten erzählt und an unsere 
Liebsten und Freunde weitergegeben. 
Eine Steigerung zum Einkleben von Bildern in ein Fotoalbum ist das Scrapbooking. 
Die modernste ist die digitale Form z.B. die CEWE Fotobücher. 
Der Begriff Scrapbooking kommt vom englischen ñScrapñ, was Schnipsel, St¿ckchen 
bedeutet. Fotos werden durch kreative Gestaltungselemente ergänzt und 
hervorgehoben. Farben, Papiere, Stempel, Schablonen, Text, Sticker, Ornamente, 
Bänder, Knöpfe und andere Utensilien standen zur Auswahl. Gar nicht so einfach 
Entscheidungen zu treffen bei den vielen Möglichkeiten.  
Aber kein Problem für die 9 Teilnehmerinnen. Vier Stunden wurde konzentriert und 
mit Spaß gearbeitet. Die Ergebnisse waren super, eine sehr bunte Mischung an 
kreativen Ausarbeitungen. 
Wir sagen Danke! Es hat uns echt Spaß gemacht!   
Text und Bild: Christel Rasthofer, Jacqueline Schiffmann 

 

 
 
 
 
 


